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unten nur sehr wenig zusamnaengedrückt. Mündung birnförmig,
Mundsaum zusammenhängend, gelöst, wenig zuriickgebogen , mit
einer deutlichen zarten , weissen Lippe belegt. Oben unter der

Naht eine ziemlich lange, an ihrem hinteren Ende noch eine

ganz kurze, fast punktförmige Gaumenfalte; Oberlamelle mit der

Spirallamelle verbunden. Spindelfalte gestreckt, einen Kanal
bildend. Clausilium wie bei der Gl, critica. Länge 12—16, Dicke
3—6 Millimeter.

Aufenthalt : Hatzeger Gebirg und am Preguscher Gebirge.

Varietät b. C L j u g u 1 a r i s E, A. Bielz.

E. A. Bielz in schedis zzz. Gl. stabilis var. jugularis Parr.

Gehäuse spindelförmig , mit allmählig abnehmender Spitze,

wenig bauchig, aber mit ziemlich aufgetriebenem runzeligem

Nacken, feingerippt, gelbbraun, grünlich-gelbbraun, auch grün-

lich, glänzend. Die 12 Umgänge wenig gewölbt, Naht vertieft,

Mündung beinahe kreisrund, Mundsaum zusammenhängend, gelöst,

zurückgebogen, mit einer bräunlichen Lippe. Die Oberlamelle mit der

Spirallamelle verbunden, die untere zurückstehend schief, und ga-

belig-getheilt j Interlamellare gefaltet, Mondfalte rudimentär; 2 Gau-

menfalten , die obere sehr lang , die untere kurz. Die Spindelfalte

meist gekrümmt, und mit der Aussenlippe eine Rinne bildend.

Schliessknöchelchen breit
,

gerade und vorn abgerundet. Nacken
aufgetrieben; gerunzelt. Länge 12— 15, Dicke 2/2—3 Millimeter.

Aufenthalt: Am Szurul (Piszku Tatarului und Burkats), Frecker

Gebirge (oberhalb Pojana nyamczului) , Porumbak (ober der

Glashütte), Kerczeschoara (im Bullathal, Valye Doamni, Leithathal

und am Berg Tunszu) , am Dreguscher Gebirg, Persanyer Wald,

Pojana Merului beim Bergwerk, am Zeidner Berg, Törzburger Pass

(bei la Krutsa und am Südabhang des Königssteins bis in das

Dumbrovicsoarathal) , am Bucsecs (nördlich und südlich bis ins

Jalomitzathal), Schulergebirge, Neustadt (Kronstädter Kirchenwald),

Kronstadt am Kapellenberg), Ober-Tömösch (beim Kommando Szu-

szai, im Rosenauer Wald, im Vladitzthal und am Piatra mare).
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